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Kein Arbeitsunfall bei Impfung gegen Grippe  
 
§ 8 Abs 1 S. 1 SGB VII 
 
Urteil des LSG Rheinland-Pfalz vom 06.09.2021 – L 2 U 159/20 – 
Bestätigung des Urteils des SG Koblenz vom 22.07.2020– S 6 U 215/17 –  
 

Die Beteiligten streiten darüber, ob es sich bei einer Impfung um einen Arbeitsunfall han-
delt. 
Der Kläger war als Gastronomieleiter bei der M-GmbH beschäftigt, die u. a. die Küche eines 
Krankenhauses betreibt. Der Krankenhausträger stellte allen Mitarbeitern, die im Rahmen ihrer 
Tätigkeit Patientenkontakt hatten, kostenlos Impfstoff gegen Influenza zur Verfügung. Dies galt 
auch für die Mitarbeiter der M-GmbH als Tochterunternehmen des Krankenhausträgers. Dabei 
teilte der Krankenhausträger mit, dass die Teilnahme an der Impfung freiwillig sei. Der Kläger 
nahm an der Impfung im Jahr 2009 teil. Einige Jahre später entwickelte sich bei ihm u. a. ein 
unklarer autoinflammatorischer Prozess, den er auf die Impfung zurückführte. Mit Schrei-
ben vom 22.03.2017 beantragte er von der Beklagten die Überprüfung, ob ein Versicherungsfall 
der Unfallversicherung vorliegt. Die Beklagte lehnte die Anerkennung eines Arbeitsunfalls 
ab.  
Widerspruch und Klage hatte keinen Erfolg. 
Auf die Berufung bestätigte das LSG die erstinstanzliche Entscheidung. 
Es könne nicht festgestellt werden, dass die Teilnahme an der Impfung in einem rechtlich 
wesentlichen sachlichen bzw. inneren Zusammenhang mit der versicherten Tätigkeit des 
Klägers als Beschäftigter der M - GmbH stand.  
Es sei nicht erwiesen, dass die Teilnahme an der Grippeschutzimpfung im Jahr 2009 der 
Erfüllung einer objektiv bestehenden Haupt- oder Nebenpflicht aus dem Beschäftigungs-
verhältnis diente. Auch lasse sich eine Weisung des Arbeitgebers nicht feststellen. Ausdrück-
lich habe es in dem Aufforderungsschreiben geheißen, die Impfung erfolge freiwillig (wird aus-
geführt; s. S. 9 des Urteils). 
Dass der Kläger aufgrund der objektiven Umstände subjektiv davon ausgehen musste, zur Teil-
nahme an der Impfung verpflichtet zu sein, lasse sich nicht feststellen. Allein die subjektive 
Vorstellung, durch die Impfung auch den Interessen seines Arbeitgebers dienlich zu sein, 
reiche nicht aus, um Versicherungsschutz zu begründen. Es müssten objektive Um-
stände hinzukommen. Hier sei aber nicht nachgewiesen und auch nicht vorgetragen, dass der 
Kläger einen unmittelbaren körperlichen Kontakt mit Patienten hatte, wie er in der Notaufnahme 
einer Klinik üblich ist, oder er in Bereichen tätig war, in denen eine erhöhte Durchseuchungsrate 
mit dem H1N1-Virus zu erwarten war und dass deswegen eine konkrete Impfempfehlung des 
RKI oder der STIKO vorlag.  
Da es bereits am inneren bzw. sachlichen Zusammenhang zwischen der Impfung und der ver-
sicherten Tätigkeit des Klägers fehle, könne hier offenbleiben, ob der Unfallbegriff des § 8 Abs. 
1 S. 2 SGB VII erfüllt ist, und ob aus medizinischer Sicht eine haftungsbegründende Kausalität 
zwischen der Grippeschutzimpfung im Jahr 2009 und den seit März 2014 dokumentierten, 
anamnestisch seit Juni 2013 aufgetretenen unklaren Fieberschüben mit Arthralgien und Exan-
themen vorliege. (D.K.) 

 
Das Landessozialgericht Rheinland-Pfalz hat mit Urteil vom 06.09.2021 – L 2 U 159/20 –  
wie folgt entschieden: 
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